
Right as your marionettes cut their  strings and run away //  Die Puceys sind eine dysfunktionale und
schwierige Familie.  Das Familienoberhaupt –  der Vater von Septimus,  Cassius,  Valeria und Octavia –
war  stets  ein  fordernder  und  strenger  Vater,  welcher  niemals  wirklich  stolz  auf  oder  zufrieden  mit
seinen  Kindern  gewesen  war.  Keine  Leistung  war  jemals  gut  genug  gewesen.  Keine  Bemühung  und
Anstrengung seiner Kinder hatte ihm gereicht. Er war ein manipulativer und mental missbrauchender
Vater gewesen. Vor allem seine Söhne hatten die hohen Erwartungen, welche er an die beiden gestellt
hatte,  stets  erfüllen  müssen.  Und  während  Cassius  sich  den  Anforderungen  seines  Vaters  gestellt
hatte,  war  es  Septimus  oftmals  schwer  gefallen,  mit  seinem älteren  Bruder  mitzuhalten.  Viel  zu  oft
hatte sein Vater ihm gesagt, dass er mehr so sein sollte wie sein großer Bruder Cassius. Worte, welche
schon tiefe Wunden in Septimus hinterlassen hatten, als er noch ein kleiner Junge gewesen war. Es ist
wohl  kaum  verwunderlich,  dass  die  Pucey-Geschwister  kein  besonders  gutes  Verhältnis  zueinander
haben. Vor allem Cassius ist sehr gefühlskalt zu seinen Geschwistern – oftmals wirkt es so, als wären
sie ihm vollkommen egal.  Und vielleicht  ist  es sogar so.  Zwischen Cassius und Septimus hatte stets
eine  gewisse  Rivalität  geherrscht,  doch  meist  war  Cassius  derjenige  gewesen,  welcher  diese
«Wettkämpfe»  gewonnen  hatte.  Zu  seinen  jüngeren  Schwestern  Octavia  und  Valeria  hegt  Septimus
ein besseres Verhältnis. Doch das alles hat nichts daran geändert, dass in der Familie Pucey stets eine
gewisse  Kälte  geherrscht  hatte.  Dass  in  dieser  Familie  niemals  ein  Miteinander  herrschte,  sondern
stets  ein  Gegeneinander.  Cassius  ist  jemand,  welcher  seine  eigenen  Geschwister  versucht  wie
Spielsteine zu nutzen,  um einen eigenen Vorteil  heraus schlagen zu können –  und nun ist  vor  allem
sein jüngerer Bruder Septimus zu einer wichtigen Schachfigur in seinem Spiel geworden...
Die Suchenden
Cassius ist der erstgeborene Sohn der Familie Pucey. Er war schon immer ein recht komplexer Mensch
gewesen: jemand, der nicht besonders vielen Menschen Zuneigung und Liebe zeigt, vor allem seiner
Familie nicht, weshalb seine Beziehungen zu seinen drei Geschwistern stets von Komplikationen und
Gefühlskälte geprägt worden sind. Seine wahren Gefühle zeigt er so gut wie nie und es gibt nur sehr
wenige  Menschen,  welche  hinter  die  Fassade  blicken  und  mehr  von  seiner  Verletzlichkeit  sehen
dürfen. Er ist ein Manipulator, welcher andere Menschen wie Spielfiguren nutzt – jemand, der immer
auf  seinen  eigenen Vorteil  aus  ist.  Nur  selten  tut  er  etwas  für  andere.  Nur  selten  setzt  er  das  Wohl
eines anderen Menschen über sein eigenes. Darunter müssen jene Menschen in seinem Umfeld sehr
häufig  leiden.  Cassius  ist  ein  Todesser.  Einerseits  gehört  er  aus  Überzeugung  zu  den  Todessern,
andererseits hat er sich ihnen angeschlossen, weil es das gewesen ist, was sein Vater erwartete. Nun,
nach  dem  Tod  seines  Vaters,  ist  Cassius  das  neue  Oberhaupt  der  Familie  Pucey  –  eine  Aufgabe,  in
welche er erst noch rein finden muss.

Marianne Fawley, welche meist jedoch Anne gerufen wird, ist wohl das genaue Gegenteil von Cassius
Pucey: warmherzig, hilfsbereit, liebevoll. Kaum einer – schon gar nicht die Geschwister von Cassius –
konnte jeamls verstehen, warum die beiden sich als Kinder anfreundeten und warum gerade jemand
wie Anne sich schließlich in jemanden wie Cassius hatte verlieben können. Einst war sie seine Verlobte
gewesen,  doch  dann  hatte  Cassius  sie  betrogen  und  die  Verlobung  aufgelöst.  Monatelang  war
Marianne  das  Gesprächsthema  –  und  auch  die  Lachfigur  –  der  reinblütigen  Oberschichtgesellschaft
gewesen.  Jeder  hatte  darüber  geredet,  dass  Cassius  sie  für  eine  Frau  von  zweifelhaftem  Blutstatus
verlassen hatte. Danach war Anne noch einmal verlobt gewesen, denn ihre Eltern hatten verzweifelt
versucht,  eine  gute  Partie  für  ihre  Tochter  zu  finden.  Doch die  Verlobung mit  einem Flint-Sprössling
hatte Anne nicht akzeptiert und so blieb sie – zum Leidwesen ihrer Eltern – ledig. Der Druck, welcher
auf  ihren  Schultern  lastet,  endlich  zu  heiraten  und eine  gute  Partie  mit  einem reinblütigen Mann zu
machen, wird immer schwerer.  So schwer,  dass Anne darunter zu zerbrechen droht,  obwohl sie sich
nichts sehnlicher wünscht, als aus diesem goldenen Käfig ausbrechen zu können.

Der Gesuchte
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Du bist der zweitgeborene Sohn. Und als zweiter Sohn hast du auf eine gewisse Art und Weise immer
hinter deinem älteren Bruder Cassius stehen müssen. Dein Vater hatte dir zwar eine genau so schwere
Last auferlegt wie seinem ältesten Sohn, hatte von dir genau so viel erwartet – und die Erwartungen
deines  Vaters  waren  stets  unerreichbar  gewesen  –  doch  du  hattest  noch  viel  mehr  leisten  müssen,
denn du hattest deinen Bruder übertreffen müssen. Und das war dir niemals gelungen. Du hast schon
oft  den  Wunsch  gehegt,  dich  von  diesen  goldenen  Fesseln,  welche  der  mit  Stolz  und  Loyalität
assoziierte Name Pucey mit sich bringt, zu lösen, welche deine Familie dir angelegt hat, doch es ist dir
niemals gelungen. Du hast niemals wirklich rebellieren können. Denn letzten Endes bist du trotzdem
der  Sohn  deines  Vaters.  Ein  Pucey.  Und  du  würdest  niemals  als  Blutsverräter  gelten  wollen.  Als
jemand,  welcher  seine  Familie  Schande  bereitet  hat.  Und  du  würdest  auch  niemals  vor  Cassius
einknicken wollen. Du hasst ihn. Gleichzeitig willst du ihn aber auch schlagen, willst nicht, dass er dein
Leben kontrolliert – und doch gelingt es Cassius immer wieder, dich zu benutzen, ganz gleich, wie oft
du  denkst,  dass  du  ihm  nun  einen  Schritt  voraus  bist.  Es  ist  eine  tragische  Feindschaft  zwischen
Brüdern, die vielleicht so viel mehr erreichen könnten, wenn sie zusammen halten würden...

Weitere Familienanschlüsse
›  Octavia  &  Valeria  Pucey:  Neben  seinem  älteren  Bruder  Cassius  gibt  es  noch  zwei  Schwestern  im
Leben von Septimus: die Zwillinge Octavia und Valeria.  Octavia ist  eine Rebellin,  welche sich immer
wieder  gegen  die  Werte  und  Ansichten  der  Familie  gestellt  hatte  –  und  so  auch  häufig  Streit  mit
Cassius hat. Sie verbrachte während der vergangenen Jahre jedoch nicht immer Zeit in London, da sie
als  Weltmeisterin  im  Zauberschach  die  ganze  Welt  bereiste.  Manchmal  beneidete  Septimus  seine
Schwester  sogar,  denn  sie  war  die  einzige  der  vier  Geschwister,  welche  wirklich  ein  Stück  Freiheit
hatte. Valeria hingegen tickt schon mehr wie der Rest der Familie: sie glaubt an die Reinblutideologie
und gehört den Todessern an, doch sie schloss sich den Gefolgsleuten von Lord Voldemort vor allem
an, weil sie ihren Vater zufrieden stellen wollte. Weil sie wollte, dass er stolz auf sie ist und sie glaubte,
dass  es  als  Pucey ihre  Pflicht  sei,  Todesserin  zu  werden.  Septimus steht  seinen Schwestern  weitaus
näher  als  seinem  Bruder  und  sie  vertrauen  sich  hin  und  wieder  ihre  Sorgen  und  Geheimnisse  an.
Einfach  ist  es  dennoch  nicht  immer,  denn  die  Graben,  welche  ihr  Vater  zwischen  den  Kindern
erschaffen hat, sind sehr tief.

Pläne
Im Oktober 1978 ist der Vater von Septimus und seinen Geschwistern plötzlich verstorben. Obgleich
man  nicht  gerade  behaupten  könnte,  dass  auch  nur  einer  von  ihnen  besonders  traurig  über  diesen
Verlust ist,  so verändert der Tod des Familienoberhaupts doch einiges für die Pucey-Geschwister. So
wird der älteste Sohn Cassius nun das neue Familienoberhaupt der Puceys, was gerade für Septimus
bedeutet, dass sein Bruder nun erst recht versuchen wird, über sein Leben zu bestimmen. Und einen
bestimmten Plan hat er  für  Septimus bereits.  Bislang konnte Septimus sich erfolgreich aus jeglichen
Verlobungsplänen seiner Eltern heraus winden, doch das will Cassius nun ändern. Cassius will ihn mit
Marianne Fawley verloben, welche Cassius‘ Ex-Verlobte ist. Es gibt kaum einen Menschen, den Cassius
aufrichtig liebt, doch Marianne gehört zu diesen Menschen. Er hatte die Verlobung zu ihr vor einigen
Jahren  bewusst  zerstört,  weil  er  geglaubt  hatte,  dass  er  nicht  gut  genug  für  Anne  ist  –  dass  er  sie
durch seine Dunkelheit nur ins Verderben reißen würde. Das hatte er nicht für sie gewollt. So hatte er
die  Verlobung  zerstört  und  Anne  öffentlich  ruiniert,  indem  er  eine  andere  Frau  von  zweifelhaftem
Blutstatus  geheiratet  hatte.  Seine  skandalöse  Eheschließung  mit  Livia  war  Cassius‘  einziger
Rachefeldzug gegen seinen Vater gewesen – eine einzige Genugtuung, die er sich genommen hatte,
nachdem er jahrelang der perfekte Sohn gewesen war. So hatte er eine Frau geheiratet,  die seinem
Vater ganz und gar nicht gepasst hatte.
Doch  obgleich  er  Anne  bewusst  aufgegeben  hatte,  hatte  sich  an  den  Gefühlen  der  beiden  niemals
wirklich  etwas  geändert.  Nachdem  sie  nun  in  den  vergangenen  Wochen  wieder  mehr  Kontakt
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zueinander hatten, hat er gemerkt, dass er sie nicht wieder aus seinem Leben ausschließen will. Und
hier  kommt  Cassius‘  Plan  ins  Spiel,  welcher  seinen  Bruder  beinhaltet:  Septimus  soll  Anne  heiraten.
Diese gute Eheschließung würde nicht nur das durch Cassius‘ Handlungen angeknackste Verhältnis zu
der Familie Fawley wieder reparieren, es würde auch dafür sorgen, dass Anne ein Teil der Puceys und
somit  immer  in  Cassius‘  Nähe  sein  würde.  Natürlich  haben  Septimus  und  Anne  hier  keinerlei
Mitspracherecht. Anne muss tun, was ihre Eltern wollen. Und Septimus wird von seinem Bruder in eine
Verlobung gedrängt, die er eigentlich gar nicht will.  Es ist ein etwas anderes kompliziertes Dreieck –
wir wollen im InGame erforschen, wie sich die Geschichte entwickelt. Ob Anne und Septimus wirklich
heiraten,  ob  die  beiden  sich  sogar  anfreunden  und  entweder  gemeinsam  entscheiden,  dass  es  gar
keine  schlechte  Idee  wäre  zu  heiraten,  einander  sogar  nicht  leiden  können,  ob  Septimus  versuchen
wird, sich gegen den Willen seines Bruders zu wehren und zu rebellieren beginnt... Es gibt hier sehr,
sehr viele Möglichkeiten, in welche Richtungen sich diese Story entwickeln könnte und dazu kommen
noch die  komplizierten Verhältnisse zwischen den Geschwistern,  welche das ganze richtig  spannend
machen

Sonstiges
»  Hinter  Marianne  und  Cassius  stecken  Michelle  und  Nathalie.  Da  wir  beide  das  Forum  gegründet
haben, können wir versprechen, dass wir nicht einfach so verschwinden werden. Wir sind derzeit beide
Studenten, was bedeutetet, dass wir phasenweise immer Mal abwesend gemeldet sind wenn gerade
Klausuren oder Hausarbeiten anstehen – doch selbst dann sollten wir über Discord oder PN erreichbar
sein.  Wir  gehören  jedoch  beide  nicht  zu  Schnellpostern  –  das  heißt  wer  täglich  einen  Post  erwartet
wird mit uns wahrscheinlich nicht glücklich. Unsere Postinglänge variiert jedoch. Valeria wird ebenfalls
von  Michelle  gespielt,  während  Octavia  von  der  lieben  Kat  gespielt  wird.  Wir  alle  würden  uns  riesig
darüber freuen, den vierten Pucey zu finden und können verschiedene Anschlüsse bieten! :heart:
» Der Charakter ist nicht in Stein gemeißelt – wir wollen euch vor allem ein paar Anregungen geben,
doch ihr habt ganz viele Freiheiten, wenn es darum geht, die Geschichte von Septimus zu gestalten.
Ob Liebesleben oder andere Dinge aus seiner Vergangenheit: hier habt ihr freie Hand und könnt eurer
Kreativität  freien  Lauf  lassen.  Alles,  was  im  Gesuch  erwähnt  worden  ist,  sollte  allerdings  so
beibehalten werden. Auch die Avatarperson und der Name sind nur Vorschläge und können gerne von
euch  geändert  werden.  Beim  Namen  haben  wir  nur  die  kleine  Bitte,  dass  es  ein  Name  aus  dem
Lateinischen/Römischen sein sollte.
» Wir sparen uns hierbei Anforderungen an euch. Wichtig ist uns vor allem, dass ihr Spaß am Posten
mitbringt und Freude dabei habt den Charakteren Liebe einzuhauchen. Solange Kontakt zwischen uns
besteht, ist es uns auch nicht wichtig ob ihr zu den Schnell- oder Langsampostern gehört. Auch eure
Postlänge ist für uns unbedeutend – Qualität ist schlussendlich wichtiger als Quantität.
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